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Mehr als 50 Jahre aktiv und präsent
Der Skiclub Dieringhausen ehrt auf der Jahreshauptversammlung
zwei langjährige Vereins- und Vorstandsmitglieder
und stellt die Weichen für die Zukunft

Ein besonderer Tagesordnungs-
punkt der diesjährigen Jahres-
hauptversammlung war die Eh-
rung zweier Mitglieder, die dem
Verein seit über 50 Jahren ange-
hören. Gert Helmenstein und
Manfred Schweingruber haben
während dieser Zeit den Verein
in verschiedenen Funktionen ge-
führt und das Vereinsleben mit
viel Engagement bereichert. Gert
Helmensteins Großvater, Erwin
Helmenstein, hatte den Verein
vor fast 100 Jahren gegründet.
Es besteht so eine besondere
Verbindung.
Der Vorsitzende Klaus Kunstmann
überreichte die Ehrenmitglied-
schaftsurkunde an Manfred
Schweingruber, der sich mit be-
wegten Worten für die Ehrung be-
dankte und dem Vorstand für die
zukünftige Arbeit viel Erfolg
wünschte. Gert Helmenstein, der
an der Versammlung leider nicht
teilnehmen konnte, wurde die
Ehrenurkunde zu einem späteren
Zeitpunkt persönlich überreicht.
2023 hat sich der Skiclub mit ei-
nem jungen Vorstand neu aufge-
stellt. Der Vorstand setzt sich jetzt
zusammen aus Klaus Kunstmann
(1. Vorsitzender), Domenique Pen-
nella (2. Vorsitzender), Pierre Lu-
tomski (Schriftwart), Christian
Fenselau (Kassierer) sowie den
Beisitzern Klaus-Dieter Lutomski
und Michael Reeh.
Der Skiclub Dieringhausen e. V.
gilt, als Nachfolger der 1928 ge-

gründeten Skiabteilung im TSV
Dieringhausen, als einer der tra-
ditionsreichsten Skivereine im
Kreis. In wenigen Jahren jährt sich
das Bestehen des Vereins zum
100. Mal. Der Vorstand sieht sich
jetzt in der Verantwortung, den
Verein für die Zukunft aufzustel-
len. Es wurden Maßnahmen der
Öffentlichkeitsarbeit wie z. B. ein
neuer Internetauftritt sowie auch
Veranstaltungen für Nichtmitglie-
der entwickelt. Bereits seit vielen
Jahren bietet der Verein auch Fuß-
ball und Volleyball in der Sport-
halle am Berufskolleg für Hobby-

sportler an. Auf dem vereinseige-
nen Tennisplatz in Bünghausen
können sich die Mitglieder im
Sommer fit halten. Die Mitglieds-
beiträge konnten zudem seit Jah-
ren auf einem attraktiven Niveau
gehalten werden. Im Vereinsheim
in Bünghausen, das auch für Ver-
anstaltungen genutzt werden
kann, findet monatlich ein „Däm-
merschoppen“ statt. Hier sind
auch Nichtmitglieder besonders
willkommen. Informationen rund
um den Skiclub Dieringhausen e.
V. erhält man unter
www.skiclub-dieringhausen.de

Klaus Kunstmann (links) überreicht Manfred Schweingruber die Ehren-Klaus Kunstmann (links) überreicht Manfred Schweingruber die Ehren-Klaus Kunstmann (links) überreicht Manfred Schweingruber die Ehren-Klaus Kunstmann (links) überreicht Manfred Schweingruber die Ehren-Klaus Kunstmann (links) überreicht Manfred Schweingruber die Ehren-
mitgliedschaftsurkunde.mitgliedschaftsurkunde.mitgliedschaftsurkunde.mitgliedschaftsurkunde.mitgliedschaftsurkunde.
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Vermarktungsstart
Grundstücke im Neubaugebiet Engelskirchen-Buschhausen gehen in den  Vertrieb

Die Arbeiten schreiten voran und
am 28.05.2025 startet der Ver-
trieb für die insgesamt 82 Bau-
plätze in dem Neubaugebiet in
Engelskirchen-Buschhausen. Die
Grundstücke haben eine Größe
von 435 m² bis 801 m² wobei die
durchschnittliche Größe bei ca.
550 m² liegt.
Geplant ist, dass die Erschlie-
ßungsarbeiten bis zum Frühjahr
des nächsten Jahres abgeschlos-
sen sind und die Bautätigkeit sei-
tens der Erwerber begonnen wer-
den kann.
Konkrete Angaben zur Bebaubar-
keit der Grundstücke sind dem
geltenden Bebauungsplan-Nr. 84
„Buschhausen“ zu entnehmen.
Hier wird ausdrücklich auch auf
die textlichen Festsetzungen ver-
wiesen.
Eine Übersicht über die noch ver-
fügbaren Grundstücke, Kaufprei-
se und weitere relevante Unterla-
gen finden Sie ab dem 28.05.2025
auf der Internetseite der Entwick-
lungsgesellschaft Engelskirchen
mbH - www.eg-engelskirchen.de.
für Interessenten besteht ab Ver-
triebsstart die Möglichkeit sich
unmittelbar über die Internetsei-
te auf ein Baugrundstück zu be-
werben.
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Natur erleben und gestalten -
Streuobstwiesenaktionstag der Sekundarschule
im Walbachtal war ein voller Erfolg

Flüchtlingshilfe Engelskirchen e.V.
Vorstand macht weiter

©J. Herrmann©J. Herrmann©J. Herrmann©J. Herrmann©J. Herrmann

Ein sonniger Frühlingstag, moti-
vierte Schülerinnen und Schüler
und ein vielfältiges Programm
machten den Streuobstwiesenak-Streuobstwiesenak-Streuobstwiesenak-Streuobstwiesenak-Streuobstwiesenak-
tionstagtionstagtionstagtionstagtionstag der Sekundarschule im
Walbachtal zu einem gelungenen
Abschluss der diesjährigen Pro-
jektwoche. Über 300 Kinder der
Jahrgangsstufen 5 bis 8 verbrach-
ten den Tag auf der schuleigenen
Streuobstwiese, die die Schule
seit drei Jahren mit viel Einsatz
betreut. Rund 160 Apfel- und Birn-
bäume prägen das Gelände - ein
lebendiges Klassenzimmer unter
freiem Himmel.
An insgesamt sieben Stationen
konnten die Schülerinnen und
Schüler die Natur mit allen Sin-
nen erleben und dabei viel
Neues lernen. So erklärte Hob-Hob-Hob-Hob-Hob-
byschäfer Phil  Krbyschäfer Phil  Krbyschäfer Phil  Krbyschäfer Phil  Krbyschäfer Phil  Krauthofauthofauthofauthofauthof, wie
Schafe die Pflege von Wiesen
unterstützen, während ImkerImkerImkerImkerImker
Helmut MöhrchenHelmut MöhrchenHelmut MöhrchenHelmut MöhrchenHelmut Möhrchen faszinieren-
de Einblicke in das Leben der
Honigbiene gab. Ein weiteres
Highlight war der Bau einerBau einerBau einerBau einerBau einer
Komposttoi letteKomposttoi letteKomposttoi letteKomposttoi letteKomposttoi lette, angeleitet
durch die Techniklehrkräfte der

Schule - ein Projekt ganz im Sin-
ne der Nachhaltigkeit.
Mit Spaten und junger Baum-
pflanze aktiv wurden die Klassen
beim Setzen neuer ObstbäumeSetzen neuer ObstbäumeSetzen neuer ObstbäumeSetzen neuer ObstbäumeSetzen neuer Obstbäume,
ein praktischer Beitrag zur Erhal-
tung der Artenvielfalt. LandwirtLandwirtLandwirtLandwirtLandwirt
Franz BellinghausFranz BellinghausFranz BellinghausFranz BellinghausFranz Bellinghaus führte die Grup-
pen über das Gelände und erklär-
te, wie traditionelle Landwirt-
schaft und moderne Umweltbil-
dung zusammenpassen. Die Streu-
obstwiese als wertvolles BiotopBiotopBiotopBiotopBiotop
stand bei der Station mit Stefa-Stefa-Stefa-Stefa-Stefa-
nie vom NABU Oberberg und Leh-nie vom NABU Oberberg und Leh-nie vom NABU Oberberg und Leh-nie vom NABU Oberberg und Leh-nie vom NABU Oberberg und Leh-
rer Herrn Rinasrer Herrn Rinasrer Herrn Rinasrer Herrn Rinasrer Herrn Rinas im Mittelpunkt.
Ein besonderes Gemeinschafts-
projekt bildete die ArbeitsaktionArbeitsaktionArbeitsaktionArbeitsaktionArbeitsaktion
zum Bau einer Heckzum Bau einer Heckzum Bau einer Heckzum Bau einer Heckzum Bau einer Heckeeeee: Schüler-
innen und Schüler sammelten über
das gesamte Gelände verteilt das
angefallene Schnittgut der letz-
ten Wochen ein, um damit eine
TotholzheckeTotholzheckeTotholzheckeTotholzheckeTotholzhecke anzulegen. Diese
dient zukünftig nicht nur als na-
türlicher Lebensraum für Insek-
ten, Vögel und Kleintiere, sondern
auch als Wind- und Sichtschutz
auf der Wiese. Dabei wurde ge-
schleppt, gestapelt und gehäuft -

Teamarbeit war gefragt und wur-
de mit sichtbarem Erfolg belohnt.
Projektleiter Jens HerrmannProjektleiter Jens HerrmannProjektleiter Jens HerrmannProjektleiter Jens HerrmannProjektleiter Jens Herrmann zeig-
te sich am Ende des Tages sicht-
lich zufrieden: „Es war ein toller
Tag mit vielen praktischen Erleb-
nissen. Die Schülerinnen und
Schüler konnten draußen mitar-
beiten, entdecken, begreifen -
und das ist genau das, was wir

mit unserer Projektwoche errei-
chen wollen.“
Der Streuobstwiesenaktionstag
zeigte eindrucksvoll, wie leben-
dig Umweltbildung sein kann -
praxisnah, naturnah und gemein-
schaftlich. Ein großer Dank gilt
allen Beteiligten und Kooperati-
onspartnern, die diesen Tag mög-
lich gemacht haben.

In seiner Jahreshauptversamm-
lung bestätigten die Mitglieder
des Vereins den Vorstand um den
Vorsitzenden Christian Stiefelha-
gen, Geschäftsführer Axel Wüste-
feld und Schatzmeisterin Elisabeth
Josephi für weitere zwei Jahre in
ihren Ämtern. Der Vorstand wird
ergänzt durch die Beisitzerinnen
Daniela Yücebas Franca Massa,
Sabine Plötz und Jutta Rieck-
mann. Hermann-Josef Odenthal
gibt sein Amt als Pressewart auf.
Er gehörte 2015 zu den Grün-
dungsmitgliedern. Ein herzlicher
Dank für die langjährige Unter-
stützung.
Im Jahresbericht ging der Vorsit-
zende auf die Hauptaktivitäten
des Vereins im Jahr 2024 ein und
gab einen Ausblick auf das aktu-
elle Jahr.
Der Verein widmet sich laut Sat-

zung zwei großen Themenberei-
chen: der Verbesserung der Le-
benslage der Geflüchteten und
deren Integration in unsere Ge-
sellschaft. Ein Leuchtturmprojekt
ist dabei das Depot in der Ost-
straße. Dort können Geflüchtete
jeden Mittwoch zwischen 9.00 und
12.00 Uhr Möbel, Haushaltsge-
genstände und andere Sachmit-
tel sowie Textilien aller Art kos-
tenfrei erhalten; dabei handelt es
sich ausschließlich um Spenden.
Das Team von elf Personen ist dort
seit 2015 engagiert und kümmert
sich in hervorragender Weise. Die
Spendenbereitschaft aus der Be-
völkerung ist auch nach wie vor
sehr gut; zeitweise musste die
Annahme sogar geschlossen wer-
den, da der vorhandene Platz nicht
ausreichte. Die Tendenz mancher
Mitbürger (die gibt es leider

auch), das Depot als Müllentsor-
gungsstation zu missbrauchen und
auch der zum Teil sehr bedenkli-
che hygienische Zustand der ab-
gegebenen Wäsche wurde disku-
tiert. Deshalb hier noch einmal
die Bitte: nur abgeben, was man
selbst auch nutzen würde.
Die Betreuertätigkeiten inner-
halb der Flüchtlingsfamilien fin-
den nach wie vor statt, lassen
aber personell nach. Zwei neue
Betreuerinnen füllten die Abgän-
ge des Jahres wieder auf. Es wäre
deshalb sehr schön, wenn sich hier
weitere Personen finden würden,
die unterstützen könnten.
Übers Jahr gab es viele kleine Ak-
tionen, so auch das traditionelle
Sommerfest „Engelskirchen lernt
sich kennen“, zur Unterstützung
der Arbeit. Zum zweiten Mal gab
es die Teilnahme am Lebendigen

Adventskalender im Depot - eine
besondere Art der Begegnung.
Dank der großartigen Spenden-
bereitschaft aus der Bevölkerung,
der Grundschule Schnellenbach,
der Sekundarschule im Walbach-
tal und des Aggertalgymnasiums
gelang es drei Hilfstransporte
über unsere polnische Partner-
stadt Mogilno in die Ukraine nach
Brody zu organisieren, wobei ne-
ben Sachmitteln allein für 40.000€
Lebensmittel in das Kriegsgebiet
gebracht werden konnten. Der
Verein ist auch in diesem Jahr
bereit, einen solchen Hilfstrans-
port zu organisieren.
Die Zusammenarbeit mit der Ge-
meindeverwaltung im abgelaufe-
nen Jahr war erfolgreich, wie un-
ter anderem drei runde Tische
zeigten. Die Gesamtzahl der ge-
flüchteten Personen betrug zum
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Repair Café - Wegwerfen? Das muss nicht sein

01.05. diesen Jahres 530 Perso-
nen. Das waren 45 mehr als zum
gleichen Zeitpunkt im Vorjahr.
Hervorzuheben ist auch die groß-
artige Zusammenarbeit mit der
Vorratskammer und dem Bürger-
busverein in unserer Gemeinde.
So gelingt es jeden Freitagvor-
mittag vom Alten Rathaus in Rün-
deroth aus, sowohl Geflüchtete
und andere Berechtigte zur Aus-
gabe zu transportieren wie auch
bis zu 30 gepackte Taschen für
nicht so mobile Menschen zuzu-

stellen. Dabei helfen Mitglieder
des Flüchtlingsvereins auch dabei,
Lebensmittel von den Lebensmit-
telmärkten und Bäckereien ein-
zusammeln und zur Vorratskam-
mer zu bringen.
Das ehrenamtliche Engagement
ist dringend nötig und man kann
sagen in unserer Gemeinde funk-
tioniert es prima.
Wir freuen uns über jede Form der
Unterstützung
Kontakt: Flüchtlingshilfe Engels-
kirchen e.V.

Ende: Gemeinde EngelskirchenEnde: Gemeinde EngelskirchenEnde: Gemeinde EngelskirchenEnde: Gemeinde EngelskirchenEnde: Gemeinde Engelskirchen

Immer am letzten Sonntag im
Monat treffen sich im ältesten
Repair Cafe im Oberbergischen
Kreis von 11: 00. - 15:00 Uhr un-
sere ehrenamtlichen Reparatur-
experten am Aggerstrand.
Sie bringen einfach Ihre beschä-
digten / defekten Gegenstände
von zu Hause mit.
In entspannter Atmosphäre ma-
chen Sie sich gemeinsam mit ei-
nem Fachmann / einer Fachfrau
an die Reparatur Ihres Gerätes
oder Ihrer Bekleidung.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-

derlich.
Über 11 Jahre Reparaturerfahrung
und eine Quote von 65% bieten
gute Erfolgsaussichten.
In Cafe-Bereich trifft man bei Kaf-
fee / Tee und frisch gebackenen
Waffeln auch immer Gleichgesinn-
te, mit denen man schnell ins Ge-
spräch kommt.
Die Reparaturen und Bewirtun-
gen sind kostenlos, gleichwohl
sind wir für jede Spende zur Be-
schaffung von Werkzeugen / Ver-
brauchsmaterialien und dem Be-
trieb des Cafe dankbar.

Freiwillige Helfer für die Repara-
turen und die Organisation sind
gerne willkommen.
Ansprechpartner:

Weitblick Engelskirchen, Herr Rudloff
Telefon: 02263 20133 und/oder
Mobil 017650215655
E-Mail: h.w.rudloff@gmx.de.

Anette von Eichel Quartett - „Belonging“
Am Samstag, 21. JuniSamstag, 21. JuniSamstag, 21. JuniSamstag, 21. JuniSamstag, 21. Juni
20252025202520252025 um 20.00 Uhr
spielt das Anette von
Eichel Quartett im
Ratssaal des Rathau-
ses Engelskirchen.
„Belonging“, auf
Deutsch schlicht „Zu-
gehörigkeit“, heißt die
zweite Produktion des
großartigen Quartetts
um Anette von Eichel
mit Sebastian Sternal
am Klavier, Henning
Sieverts am Bass und
Jonas Burgwinkel am
Schlagzeug. Mit 7 Ei-
genkompositionen von
Anette, dem Rocket
Man von Elton John

und dem alten Jazzstand A Time
for Love, umreißen die vier
Musiker*innen die Frage, wo-
her wir kommen, was wir uns
wünschen, wo wir hingehören.
Die große Spielfreude und Ver-
trautheit im Miteinander und die
wunderbare, individuelle Virtuo-
sität der Musiker*innen reißen
die Zuhörer sofort mit. Anette von
Eichel zeichnet sich durch die gro-
ße Kunstfertigkeit aus, mit der
sie Melodien und Texte gestal-
tet. Die Songs weiten sich stilis-
tisch in Richtung Rock, Singer/
Songwriter und Pop - mit Jazz als
Basis, der Tradition und Moder-
ne verbindet. Wie konnte es
anders sein - 2024 ist Anette
dafür für den Deutschen Jazz-

preis im Bereich Vokal nominiert
worden.
Anette von Eichel - vocals, com-
position
Sebastian Sternal - piano
Henning Sieverts - bass
Jonas Burgwinkel - drums
Karten zum Preis von 18 € zuzügl.
1 € VVK. Gebühr (Abendkasse 22
€) sind an folgenden Vorverkaufs-
stellen erhältlich:
Gemeinde Engelskirchen
Bürgerbüro
Telefon: (02263) 83/401-405
Schreibwaren Kurth,
Engelskirchen
Telefon: (02263) 901491
Dat Lädchen Lüders,
Ründeroth
Telefon: (02263) 5413
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Veranstaltung zur Hausarztversorgung am 28.05.25
Podiumsdiskussion unter Moderation von Landratskandidat Dr. Sven Lichtmann

Moderator der Veranstaltung: Dr. Sven Lichtmann, Landratskandidat fürModerator der Veranstaltung: Dr. Sven Lichtmann, Landratskandidat fürModerator der Veranstaltung: Dr. Sven Lichtmann, Landratskandidat fürModerator der Veranstaltung: Dr. Sven Lichtmann, Landratskandidat fürModerator der Veranstaltung: Dr. Sven Lichtmann, Landratskandidat für
die Wahl am 14.9.25die Wahl am 14.9.25die Wahl am 14.9.25die Wahl am 14.9.25die Wahl am 14.9.25

Die Versorgung mit Hausärztin-
nen und Hausärzten im oberber-
gischen Kreis ist in weiten Teilen
gefährdet. Diese Entwicklung wird
sich in den nächsten Jahren durch
die Aufgabe der Tätigkeit vieler
Hausärzte noch verschärfen. Wir
stehen in Oberberg vor großen
Herausforderungen: Der Mangel
an Nachfolgerinnen und Nachfol-
gern, lange Wege zur nächsten
Praxis und wachsende Belastun-
gen im Gesundheitswesen sind
Probleme, die auch viele andere
Regionen betreffen.
In einer Diskussion mit Expert-
innen und Experten sucht die SPD
Oberberg nach Lösungsmöglich-
keiten. Zu dieser Veranstaltung
sind alle Interessierten herzlich
eingeladen
am 28. Mai 2025 um 19:00 Uhr28. Mai 2025 um 19:00 Uhr28. Mai 2025 um 19:00 Uhr28. Mai 2025 um 19:00 Uhr28. Mai 2025 um 19:00 Uhr
im Seminarraum des Otto-Jesch-Otto-Jesch-Otto-Jesch-Otto-Jesch-Otto-Jesch-
keit-Altenzentrum Ründerothkeit-Altenzentrum Ründerothkeit-Altenzentrum Ründerothkeit-Altenzentrum Ründerothkeit-Altenzentrum Ründeroth der
AWO Rhein-Oberberg, Hütten-
straße 27, 51766 Engelskirchen

Unter der Moderation von DrDrDrDrDr.....
Sven LichtmannSven LichtmannSven LichtmannSven LichtmannSven Lichtmann, Landratskandi-
dat der SPD-Oberberg diskutie-
ren in Engelskirchen:
• UnivUnivUnivUnivUniv.-Prof.-Prof.-Prof.-Prof.-Prof..... Dr Dr Dr Dr Dr..... Beate Müller Beate Müller Beate Müller Beate Müller Beate Müller,

Direktorin des Instituts für All-
gemeinmedizin an der Uni
Köln

• DrDrDrDrDr..... Matthias  Matthias  Matthias  Matthias  Matthias AlexAlexAlexAlexAlex, seit einigen
Monaten in Gummersbach nie-
dergelassener Hausarzt

• Hildegard Hildegard Hildegard Hildegard Hildegard ArntzArntzArntzArntzArntz, Teamleiterin
des Bereichs Strategische
Versorgungsstrukturen,Bereich
Gesundheitspolitik und Stra-
tegische Sicherstellung

• Sascha KleinSascha KleinSascha KleinSascha KleinSascha Klein, Geschäftsführer
des Klinikums Oberberg und
angeschlossener medizini-
scher Versorgungszentren

• Thorsten KluteThorsten KluteThorsten KluteThorsten KluteThorsten Klute, Mitglied des
Landtags NRW und gesund-
heitspolitischer Sprecher der
SPD-Landtagsfraktion

Wolfgang Brelöhr, Engelskirche-
ner Ratsmitglied und Vorsitzen-

der des Kreisausschusses für Ge-
sundheit und Notfallvorsorge,
meint zu der Veranstaltung: „In
Oberberg fehlen in einigen ein-
zelnen Kommunen bis zu 6 Haus-
ärzte. Von der Diskussion erwar-
ten wir Impulse für die Sicherstel-
lung und Verbesserung der Ver-

sorgung.“ Auch wenn in Engels-
kirchen der Versorgungsgrad auf
dem Papier ausgeglichen sei,
müsse die Entwicklung genau be-
obachtet werden, da die Alters-
struktur sehr ungünstig ist, so
Brelöhr.

Tobias Blumberg

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Bezahlbarer Wohnraum in Engelskirchen?
Ist sozialer Wohnungsbau in Engelskirchen unerwünscht?
Sozialer Wohnungsbau ist auch in
einer reichen Gemeinde wie En-
gelskirchen dringend geboten, da
es bei uns Menschen und Famili-
en gibt, die nur über geringe Ein-
künfte verfügen. Auch sollte man
günstigen Wohnraum nicht etwa

„Heuschrecken“ -sogenannten
Investoren- überlassen, wie etwa
in Engelskirchen-Grünscheid ge-
schehen. Selbst die Wohnungslo-
senhilfe im Kreis vermittelt keine
Personen mehr dorthin.
Bündnis 90/die Grünen fordern

schon lange eine Initiative für den
sozialen Wohnungsbau; zuletzt für
das Neubaugebiet Buschhausen
oder aber die alte Bücherfabrik in
Ründeroth. Leider haben sich SPD
und ihr Bürgermeister in Busch-
hausen nur für Einfamilienhäuser
entschieden (noch nicht einmal ein
Mehrfamilienhaus war gewollt).
Die alte Bücherfabrik wurde ohne
Auflage an einen Investor ver-
kauft, der ebenfalls auf dem frei-
en Grundstück keinen sozialen
Wohnungsbau plant.
Im Zuge des Verkaufs der alten
Bücherfabrik sprach der Bürger-
meister von einem Grundstück der
Gemeinde, welches an der Cro-
nenburg in Ründeroth hinter dem
Bahnhof liegt. Hier könne man
sozialen Wohnungsbau planen.
Im letzten Planungs- und Umwelt-
ausschuss hatte der Bürgermeis-
ter bereits alle Grundstücke ei-
nem privaten Investor zugesagt -

also auch das Grundstück, wel-
ches der Gemeinde gehört. Hier
wäre es ein leichtes gewesen,
wenn die Gemeinde oder ihre Ent-
wicklungsgesellschaft sozialen
Wohnungsbau geplant hätten. In
der letzten Gemeinderatssitzung
berichtete der Kämmerer, wie gut
es finanziell der Gemeinde geht.
SPD und CDU wollen scheinbar kei-
nen sozialen Wohnungsbau in En-
gelskirchen. Da stellt sich die Fra-
ge nach dem „Warum?“. Wo sol-
len die unter Altersarmut leben-
den RentnerInnen wohnen? Wo die
Familien mit wenig Einkommen,
die aber wichtige Dienstleistungen
in der Gemeinde erfüllen.
Wo ist hier die gesellschaftliche
Solidarität?
Wir erinnern uns auf jeden Fall
daran, wenn im September Kom-
munalwahlen sind!
Christoph Glass

Martin Bach

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD
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W W W.M O B I L E P F L E G E OV E R AT H.D E

DEMNÄCHSTBEI UNS INOVERATH

WOHNGEMEINSCHAFTEN

AB SOMMER 2025  –  AM AGGERPARK

NEUE SENIOREN

DR.-RINGENS-STRASSE 15, 51491 OVERATH

TELEFON: 02206 – 90800

FÜR BEWOHNER & PFLEGEKRÄFTE
-  E IN NEUES ZUHAUSE MIT  HER Z -

W I R SUC HEN!
B PFLEGEFACHKRÄFTE

B PFLEGEHELFER MIT LG1 + LG2

B HAUSWIRTSCHAFT & BETREUUNG

Gestalten Sie mit uns die neue Wohngemein-
schaft ab Sommer 2025 mit! Wir bieten faire 
Bedingungen, moderne Ausstattung und ein 
Team, das füreinander da ist – beruflich und 
menschlich.

J E T Z T  BE W E R BE N:

W I R BI E T E N!
FÜR SENIORINNEN & SENIOREN:

Sie suchen ein sicheres Zuhause mit
liebevoller Betreuung?

In unserer neuen Pflege-WG finden Sie ein
modernes, wohnliches Umfeld mit echter 
Gemeinschaft und professioneller Pflege 
– genau so, wie man sich das Leben im 
Alter wünscht.

M E H R E R FA H R E N:
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Kaum beachtet und unbezahlt:
Das Herkulex-Team in Engelskirchen
Herkules-Stauden sind eine Pest,
nicht nur im Aggertal. Mehr als
drei Meter hoch kann die Pflanze
werden, die auch als Riesen-Bä-
renklau bekannt ist und heimi-
schen Arten immer mehr Platz
wegnimmt. Ursprünglich stammt
sie aus dem Kaukasus und wurde
im 19. Jahrhundert von Reisen-
den mitgebracht, die ihr majestä-
tisches Aussehen schätzten.
Inzwischen wächst sie überall: Am
Wegesrand, auf Wiesen, vor al-
lem an Flussauen. Wer mit der
Regionalbahn zwischen Engelskir-
chen und Overath unterwegs ist,

sieht, dass sie dort großflächige
Areale an der Agger erobert hat.
Dass sie sich so schnell ausbrei-
ten kann, liegt auch daran, dass
sie in unseren Breiten keine na-
türlichen Feinde hat. Die Herku-
lesstaude ist hochgiftig. Wer sie
berührt, muss mit schmerzhaften
Blasen rechnen, die wie Verbren-
nungen aussehen und nur lang-
sam heilen. Selbst Kühe machen
einen großen Bogen um sie. 2008
wurde die Herkulesstaude in
Deutschland zur Giftpflanze des
Jahres gewählt.
Umso wichtiger ist es, sie zu be-

kämpfen. Diese Aufgabe hat der
NABU übernommen. Auch in En-
gelskirchen gibt es eine Herku-
lex-Gruppe. Sie arbeiten mit
Schutzwesten, speziellen Spaten,
Sensen und Handschuhen. Die
Pflanzen müssen mit Stumpf und
Stiel ausgegraben werden und in
Müllsäcken entsorgt werden, da-
mit sie sich nicht noch stärker ver-
mehren. Die Arbeit ist mühselig,
auch weil die befallenen Stellen
oft nur schwer zugänglich sind.
Wir finden es großartig, dass Mit-
bürger diese Arbeit tun, obwohl
sie kein Geld dafür bekommen

und kaum jemand Notiz davon
nimmt. Es zeugt davon, dass Ego-
ismus und eigennütziges Handeln
nicht alles sind, sondern dass es
immer noch zivilgesellschaftliches
Engagement unter uns gibt.
Einen großen Dank an die ehren-
amtlichen Bekämpferinnen der
Herkules-Staude! Wir wünschen
Euch die Zähigkeit und Ausdauer,
die ihr nötig habt. Hoffentlich be-
kommt ihr noch Verstärkung!
Wer mitmachen will, kann sich
hier melden: Herculex-
engelskirchen@nabu-oberberg.de

Martin Bach

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Anzeige

Miebach ist mittendrin

Lukas Miebach (2.v.l.) mit CDU-Kolleginnen und Kollegen beim Besuch der Maikirmes in Ründeroth. MitLukas Miebach (2.v.l.) mit CDU-Kolleginnen und Kollegen beim Besuch der Maikirmes in Ründeroth. MitLukas Miebach (2.v.l.) mit CDU-Kolleginnen und Kollegen beim Besuch der Maikirmes in Ründeroth. MitLukas Miebach (2.v.l.) mit CDU-Kolleginnen und Kollegen beim Besuch der Maikirmes in Ründeroth. MitLukas Miebach (2.v.l.) mit CDU-Kolleginnen und Kollegen beim Besuch der Maikirmes in Ründeroth. Mit
dabei auch das neueste Ratsmitglied, Reiner Berghoff (1.v.r.) aus Osberghausen, der kürzlich für Ulrikedabei auch das neueste Ratsmitglied, Reiner Berghoff (1.v.r.) aus Osberghausen, der kürzlich für Ulrikedabei auch das neueste Ratsmitglied, Reiner Berghoff (1.v.r.) aus Osberghausen, der kürzlich für Ulrikedabei auch das neueste Ratsmitglied, Reiner Berghoff (1.v.r.) aus Osberghausen, der kürzlich für Ulrikedabei auch das neueste Ratsmitglied, Reiner Berghoff (1.v.r.) aus Osberghausen, der kürzlich für Ulrike
Gebele nachgerückt ist.Gebele nachgerückt ist.Gebele nachgerückt ist.Gebele nachgerückt ist.Gebele nachgerückt ist.

Auch im Mai kann es schon Jah-
reshöhepunkte geben! Bürger-
meisterkandidat und CDU-Vor-
sitzender Lukas Miebach ist
auch in diesen Wochen in unse-
rer Gemeinde unterwegs - oft
gemeinsam mit den Kolleginnen
und Kollegen aus Fraktion und
Partei. Bei seinen vier(!) Besu-
chen der in diesem Jahr verlän-
gerten Maikirmes in Ründeroth
konnte er sich vom anhalten-
den Besucherandrang auf das
seit Jahrhunderten stattfinden-
de Volksfest überzeugen und
mit beteiligten Organisator-
innen und Organisatoren ins
Gespräch kommen. Und auch
beim erneuten Besuch der Jah-
resdienstbesprechung unserer
Freiwilligen Feuerwehr im
Schulzentrum Walbach war Lu-
kas Miebach wieder mittendrin
statt nur dabei. Durch seine tie-
fe Verwurzelung in unserer Ge-
meinde und die im letzten Jahr
nochmal deutlich enger getak-
teten, hunderten Sitzungen,
Gespräche, Besuche bei Verei-
nen, Unternehmen und
beispielsweise auch den Feuer-
wehreinheiten ist Lukas Mieb-
ach überall präsent - allein An-
fang Mai u.a. beim Bücherfloh-
markt der Bücherei in der
Grundschule Engelskirchen so-

wie beim Muttertagskonzert des
Musikvereins Loope auf Schloss
Ehreshoven jeweils mit der gan-
zen Familie oder auch beim Aus-
tausch mit Architekt Frank Reuter

in dessen neuen Büroräumlichkei-
ten in der Kamperstraße in Rün-
deroth. „Jede einzelne Begeg-
nung hat mich bisher motiviert -
egal ob es um negative oder po-

sitive Themen ging. Mir macht
der Einsatz Freude und deshalb
werde ich auch weiter jeden Tag
in meiner Heimatgemeinde
unterwegs sein.“
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Anzeige

Christian Welsch im Gespräch
SPD-Bürgermeisterkandidat startet Haustürwahlkampf in Engelskirchen

Voller Einsatz: Erika Standtke (re.) mit Christian WelschVoller Einsatz: Erika Standtke (re.) mit Christian WelschVoller Einsatz: Erika Standtke (re.) mit Christian WelschVoller Einsatz: Erika Standtke (re.) mit Christian WelschVoller Einsatz: Erika Standtke (re.) mit Christian Welsch

In Grünscheid bei heißen Temperaturen: Welsch mit Torsten Müller (li.)In Grünscheid bei heißen Temperaturen: Welsch mit Torsten Müller (li.)In Grünscheid bei heißen Temperaturen: Welsch mit Torsten Müller (li.)In Grünscheid bei heißen Temperaturen: Welsch mit Torsten Müller (li.)In Grünscheid bei heißen Temperaturen: Welsch mit Torsten Müller (li.)Pause im Eiscafe: Daniel Kolaric und Christian Welsch (li.)Pause im Eiscafe: Daniel Kolaric und Christian Welsch (li.)Pause im Eiscafe: Daniel Kolaric und Christian Welsch (li.)Pause im Eiscafe: Daniel Kolaric und Christian Welsch (li.)Pause im Eiscafe: Daniel Kolaric und Christian Welsch (li.)

Mit festen Schritten und offe-
nen Ohren ist Christian Welsch,
Bürgermeisterkandidat der SPD
Engelskirchen, in seinen Haus-
türwahlkampf gestartet. Unter
dem Motto „Nah dran. Zuhö-
ren. Anpacken.“ sucht Welsch,
begleitet von den jeweiligen
Wahlkreiskandidaten, in den
Wahlkreisen das direkte Ge-
spräch mit den Bürgerinnen
und Bürgern - und zeigt dabei
vollen Einsatz, selbst bei Re-
genwetter.
Los ging es besonders wetter-
fest beim Haustürwahlkampf in
Loope III (Wahlbezirk 160).
Trotz Dauerregens ließ Welsch
es sich nicht nehmen, gemein-
sam mit Fraktionsmitglied Eri-
ka Standke die Menschen zu
Hause aufzusuchen. „Gerade
diese Gespräche zeigen, wie
wichtig persönliche Begegnun-
gen sind. Politik muss dort
stattfinden, wo die Menschen
leben“, betonte Welsch.
Weiter ging es in Grünscheid
(Wahlbezirk 130), wo Welsch
gemeinsam mit Ratsmitglied
Torsten Müller von Tür zu Tür
zog. „Die Offenheit und Ge-
sprächsbereitschaft der Men-
schen hat mich beeindruckt.
Es wurde deutlich, was viele

bewegt - von Alltagsproblemen
bis zu den großen Themen wie
Mobilität, Bildung und bezahl-
bares Wohnen“, so Welsch.
Auch auf dem Rommersberg
(Wahlbezirk 110) setzte sich der
direkte Austausch fort. Bei bes-
tem Wetter war er gemeinsam
mit dem SPD-Wahlkreiskandida-
ten Daniel Kolaric unterwegs -
und nutzte am Ende des Tages
sogar die Gelegenheit, die lo-
kalen Einzelhändler zu unter-
stützen: mit einem Besuch im
Eiscafé Colosseo.
In den kommenden Wochen will
Welsch noch viele weitere Orts-
teile besuchen. Weiter geht es
in der Kalenderwoche 20 in
Schnellenbach begleitet von
Wahlkreiskandidatin Monika
Güdelhöfer. Danach folgt in Ka-
lenderwoche 21 der nächste
Looper Wahlbezirk mit Kandidat
Serkan Catir. Welschs Ziel: Ein
Bürgermeisteramt mit Nähe,
Klarheit und dem Willen zur Zu-
sammenarbeit über Parteigren-
zen hinweg.
Mehr zum Kandidaten und sei-
nen Zielen gibt es unter dem
Hashtag #welschfuerengelskir-
chen auf Facebook oder Insta-
gram.
Text: Simon Karthaus

Homepage Christian Welsch: htt-
ps://welsch-fuer-
engelskirchen.de/
Kontakt zur SPD Engelskirchen:
Homepage:

spd-engelskirchen.de
Mailto:
info@spd-engelskirchen.de
www.facebook.com/
spd.engelskirchen
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Sie suchen einen Ort, an dem Pflege und Wohlbefinden im Mittel-
punkt stehen? Das GFO Zentrum Engelskirchen, Wohnen & Pflege 
St. Josef bietet ein Zuhause für Seniorinnen und Senioren.

UNSERE ANGEBOTE FÜR SIE
• Vollstationäre Pflege
• Kurzzeit- und Verhinderungspflege
•   Spezielle Betreuung für Menschen 

mit Demenz

IHR NEUES ZUHAUSE  – GEBORGEN, SICHER UND UMSORGT

Wohlandstraße 28 · 51766 Engelskirchen
Tel. 02263 81-2820

Lernen
Sie uns 

kennen!

Abschied nach 17 Jahren
GFO Zentrum Engelskirchen, Wohnen & Pflege St. Josef dankt Pfarrer Schierbaum
Nach fast 17½ Jahren heißt es im
GFO Zentrum Engelskirchen,
Wohnen & Pflege St. Josef, Ab-
schied nehmen von einem beson-
deren Wegbegleiter: Pfarrer Schi-
erbaum, Krankenhausseelsorger
im benachbarten GFO Klinikum
Engelskirchen, geht in seinen
wohlverdienten Ruhestand.
Pfarrer Schierbaum war über vie-
le Jahre hinweg ein fester Be-
standteil des Lebens in unserer Ein-
richtung. GFO Zentrum Engelskir-
chen, Wohnen & Pflege St. Josef lag
ihm stets besonders am Herzen -
das spürten sowohl unsere Bewoh-
nenden als auch die Mitarbeiten-
den. Die regelmäßigen heiligen
Messen, die in unserem Haus ge-
feiert wurden, waren geprägt von
einer warmherzigen, fürsorglichen
Ansprache, einem Bezug zu aktuel-
len Geschehnissen und vor allem,
von echter Begegnung auf Augen-
höhe. Jeder verstorbene Bewohner,
gleich der Konfession oder Religi-
onszugehörigkeit, wurde mit einer
Osterkerze in der Messe bedacht!
Besonders geschätzt wurden sei-
ne Offenheit und seine Bereit-
schaft, Mitarbeitende aktiv in die
Gestaltung der Gottesdienste ein-
zubinden - sei es zu Weihnachten,
zu Ostern oder zu anderen beson-
deren Anlässen. Pfarrer Schier-
baum verstand es, Brücken zu
bauen und, gemäß der franziska-
nischen Tradition der GFO, Men-
schen vieler Konfessionen und

Glaubensrichtungen zusammen-
zubringen, sodass alle beteilig-
tem einem Ziel dienten: Gottes-
dienste für Bewohnende und mit
Bewohnenden zu gestalten.
Ein weiterer, sehr wertvoller As-
pekt seines Wirkens war die Be-
gleitung unserer sterbenden Be-
wohnenden. Aufgrund des nach-
barschaftlichen Verhältnisses zum
Klinikum durften wir darauf ver-
trauen, dass er stets schnell zur
Stelle war, wenn seine seelsor-
gerliche Unterstützung gebraucht
wurde - sei es durch die Kranken-
salbung oder durch tröstende, ein-
fühlsame Gespräche.
Mit seinem Abschied verlieren wir
nicht nur einen engagierten Seel-
sorger, sondern vor allem einen
Menschen, der mit seiner unnach-
ahmlichen Art und seinem offe-
nen Herzen viel zur Lebensquali-
tät in unserem Haus beigetragen
hat. Umso dankbarer sind wir,
dass er sich dafür eingesetzt hat,
eine verlässliche Nachfolge zu fin-
den, sodass auch künftig zweimal
im Monat heilige Messen bei uns
gefeiert werden können.
Lieber Pfarrer Schierbaum, wir
sagen von Herzen „Danke“ und
wünschen Ihnen für Ihren Ruhe-
stand alles erdenklich Gute - vor
allem Gesundheit, Freude und
hoffentlich auch Zeit zum Ausru-
hen. Sie bleiben für immer ein Teil
von uns und sind jederzeit in un-
serem Haus willkommen!

v.l.n.r.: Pflegedienstleitung Pascal Pauli, Pfarrer Christoph Schierbaum,v.l.n.r.: Pflegedienstleitung Pascal Pauli, Pfarrer Christoph Schierbaum,v.l.n.r.: Pflegedienstleitung Pascal Pauli, Pfarrer Christoph Schierbaum,v.l.n.r.: Pflegedienstleitung Pascal Pauli, Pfarrer Christoph Schierbaum,v.l.n.r.: Pflegedienstleitung Pascal Pauli, Pfarrer Christoph Schierbaum,
Einrichtungsleitung Natalia Bergmann, Teamleitung Sozialer DienstEinrichtungsleitung Natalia Bergmann, Teamleitung Sozialer DienstEinrichtungsleitung Natalia Bergmann, Teamleitung Sozialer DienstEinrichtungsleitung Natalia Bergmann, Teamleitung Sozialer DienstEinrichtungsleitung Natalia Bergmann, Teamleitung Sozialer Dienst
Dennis Stute. Zum Abschied gab es eine kleines Präsent vom Haus:Dennis Stute. Zum Abschied gab es eine kleines Präsent vom Haus:Dennis Stute. Zum Abschied gab es eine kleines Präsent vom Haus:Dennis Stute. Zum Abschied gab es eine kleines Präsent vom Haus:Dennis Stute. Zum Abschied gab es eine kleines Präsent vom Haus:
Lesestoff für den Ruhestand, eine Karte voller Dank mit UnterschriftenLesestoff für den Ruhestand, eine Karte voller Dank mit UnterschriftenLesestoff für den Ruhestand, eine Karte voller Dank mit UnterschriftenLesestoff für den Ruhestand, eine Karte voller Dank mit UnterschriftenLesestoff für den Ruhestand, eine Karte voller Dank mit Unterschriften
fast aller Bewohnenden und Mitarbeitenden und einen selbstgestalte-fast aller Bewohnenden und Mitarbeitenden und einen selbstgestalte-fast aller Bewohnenden und Mitarbeitenden und einen selbstgestalte-fast aller Bewohnenden und Mitarbeitenden und einen selbstgestalte-fast aller Bewohnenden und Mitarbeitenden und einen selbstgestalte-
ten „Haussegen“ten „Haussegen“ten „Haussegen“ten „Haussegen“ten „Haussegen“
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Leiden mit Tarnkappe
So erkennen Sie versteckte Erkrankungen
Es gibt Krankheiten, bei denen
ein wenig Detektivarbeit nötig
ist, um sie zu erkennen. Das Tü-
ckische daran: Durch wenige oder
uncharakteristische Symptome
bleiben sie lange unentdeckt.
So können chronische Leberent-
zündungen wie Hepatitis B und C
unbehandelt schwere Leberschä-
den und Krebs verursachen. Sie
können durch Körpersäfte über-
tragen werden, also z. B. durch
ungeschützten Geschlechtsver-
kehr oder Kontakt mit infiziertem
Blut. Eine Impfung gibt es bislang
nur gegen Hepatitis B. Das Virus
kann lange im Körper sein, ohne
dass sich Symptome zeigen. So
wird es eher zufällig bei einer rou-
tinemäßigen Überprüfung der Le-

berwerte entdeckt.
Schätzungsweise leiden weltweit
etwa 290 Millionen Menschen an
einer chronischen Hepatitis, ohne
es zu wissen. Typische Sympto-
me können Abgeschlagenheit,
Verdauungsstörungen und Fieber
sowie eine Gelbfärbung von Haut
und Augäpfeln (Gelbsucht) sein.
Genauer hinschauen bei häufigGenauer hinschauen bei häufigGenauer hinschauen bei häufigGenauer hinschauen bei häufigGenauer hinschauen bei häufig
blauen Fleckenblauen Fleckenblauen Fleckenblauen Fleckenblauen Flecken
Die wenigsten Menschen denken
sich etwas dabei, wenn sich nach
einem Stoß ein blauer Fleck bil-
det. Kommen diese blauen Fle-
cken häufiger vor, kann eine Blut-
gerinnungsstörung, zum Beispiel
das von-Willebrand-Syndrom,
dahinterstecken. Die Dunkelzif-
fer mit bis zu 800.000 Betroffe-

nen in Deutschland ist hoch. Je-
doch wissen die wenigsten davon.
Es fällt meist erst auf, wenn et-
was passiert. Bleibt eine Blutge-
rinnungsstörung unentdeckt,
kann das im Fall eines Unfalls,
einer Operation oder auch Ent-
bindung gefährlich werden. Wenn
schon harmlose Stöße stark aus-
geprägte blaue Flecken verursa-
chen und auch kleine Schnittwun-
den sehr lange bluten, sollten
Sie das ärztlich abklären lassen.
Ein weiteres Anzeichen ist eine
starke oder lange Periode. Mehr
Infos unter www.netzwerk-von-
willebrand.de.
Unterfunktion der SchilddrüseUnterfunktion der SchilddrüseUnterfunktion der SchilddrüseUnterfunktion der SchilddrüseUnterfunktion der Schilddrüse
Die Schilddrüse produziert Hor-
mone, die sich unter anderem

auf den Stoffwechsel und die Psy-
che auswirken. Gibt sie zu wenig
Hormone ab, spricht man von ei-
ner Unterfunktion. In Deutsch-
land ist der häufigste Grund dafür
die Autoimmunerkrankung Has-
himoto-Thyreoiditis. Etwa 4 von
1000 Frauen und 1 von 1000 Män-
nern erkranken daran. Dabei rich-
tet sich das Immunsystem gegen
den eigenen Körper und greift
das Schilddrüsengewebe an. Dies
führt zu einer chronischen Ent-
zündung der Drüse und kann im
weiteren Verlauf in eine Unter-
funktion münden. Meist zeigen
sich erst dann Symptome wie stän-
dige Müdigkeit, Schwäche, An-
triebslosigkeit und Kälteempfin-
den. (akz-o)
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Himmelfahrtsveranstaltung des Dö-Stie-Bu
Sternwanderung nach Buschhausen - wieder mit Freiluftgottesdienst

Neue Wellenbank mit Panorama-Blick

Der Bürger- und Verschönerungs-
verein Schnellenbach setzt erneut
ein Zeichen für bürgerschaftliches
Engagement und landschaftliche
Attraktivität. Mit großer Freude
wurde am vergangenen Wochen-
ende eine neue Wellenbank ein-
geweiht, die künftig Wanderen,
Spaziergängern und Einheimi-
schen gleichermaßen zum Verwei-
len einlädt, und das mit einem
atemberaubenden Blick über
Schnellenbach.
Die moderne, ergonomisch ge-
formte Bank wurde an einem

besonders aussichtsreichenen
Punkt im Ort zwischen Remer-
scheid und Schnellenbach platziert
und bietet einen idealen Ort zur
Entspannung. Realisiert werden
konnte das Projekt dank einer
großzügigen Spende in Höhe von
1.500 Euro1.500 Euro1.500 Euro1.500 Euro1.500 Euro von der Kreissparkas-
se Köln, für die sich der Verein
herzlich bedankt.
„Solche Projekte stärken die Ge-
meinschaft und verschönern un-
seren Ort“, erklärte die Vositzen-
de des Bürger- und Verschöne-
rungsvereins bei der feierlichen

Einweihung.
Die Spende der Kreissparkasse
Köln unterstreicht deren lang-
jähriges Engagement in der Re-

gion. Ein Vertreter der Kreis-
sparkasse war bei der Einwei-
hung anwesend und lobte die
Initiative des Vereins.

Der Gemeinnützige Verein Dö-
Stie-Bu veranstaltet am Himmel-
fahrtstag eine SternwanderungSternwanderungSternwanderungSternwanderungSternwanderung
zum Festplatz nach Buschhausenzum Festplatz nach Buschhausenzum Festplatz nach Buschhausenzum Festplatz nach Buschhausenzum Festplatz nach Buschhausen.
Dazu sind am Donnerstag, 29.Donnerstag, 29.Donnerstag, 29.Donnerstag, 29.Donnerstag, 29.
Mai,Mai,Mai,Mai,Mai, alle Wanderer herzlich ein-
geladen.
Wie im vergangenen Jahr findet
um 10:30 Uhr ein Freiluftgottes-um 10:30 Uhr ein Freiluftgottes-um 10:30 Uhr ein Freiluftgottes-um 10:30 Uhr ein Freiluftgottes-um 10:30 Uhr ein Freiluftgottes-

dienstdienstdienstdienstdienst auf dem Festplatz statt.
Erreichbar ist der inmitten von
Wiesen und Wäldern gelegene
Festplatz über Straßen und Wand-
erwege aus Richtung Ründeroth,
Osberghausen, Ösinghausen, Hol-
lenberg und Wahlscheid.
Während des Frühschoppens und
am Mittag finden Wanderer hier

eine Möglichkeit sich beim Span-Span-Span-Span-Span-
ferkelferkelferkelferkelferkel und später auch am Ku-Ku-Ku-Ku-Ku-
chenbüffetchenbüffetchenbüffetchenbüffetchenbüffet zu stärken.
Insbesondere für Familienwand-
ergruppen ist der Festplatz in
Buschhausen die ideale Möglich-
keit eine Pause einzulegen. Wäh-
rend sich die Kinder auf dem Spiel-
platz und dem ganzen Gelände mit

Wäldern und Wiesen ungestört
bewegen können, bleibt für die Er-
wachsenen die Zeit zu einem
Plausch mit Bekannten und Freun-
den. Als besondere Überraschung
können die Kleinen auf einer Hüpf-Hüpf-Hüpf-Hüpf-Hüpf-
burgburgburgburgburg nach Herzenslust toben.
Gegen 19 Uhr wird die Veranstal-
tung dann ausklingen.

Besuch bei Imker Matthew Jones
Einladung zur Imkerversammlung
Zur nächsten Imkerversammlung
des BZV Engelskirchen und Um-
gebung e. V. am Dienstag, 27. Mai,
18:30 Uhr im Sportheim sind alle
Imkerinnen und Imker und natür-
lich Interessierte recht herzlich
eingeladen.
Bei teilweise frühsommerlichen
Temperaturen (ohne Eisheiligen)
entwickeln sich die Bienenvölker
prächtig und gerade in dieser Zeit
bis einschließlich zur Sonnenwen-
de ist die anstrengendste Zeit in
der Imkerei. Neben den wöchent-
lichen Kontrollzeiten der Völker
(jede Wabe muss zur Vorbeugung
von Schwarmabgängen gezogen
und kontrolliert werden) steht
jetzt das erste Honigschleudern

an; eine schweißtreibende Ange-
legenheit.
Ein weiterer Schwerpunkt der
Versammlung ist der Rückblick
auf den Besuch bei Imkerfreund
Matthew Jones und seiner Gat-
tin Anke auf Unterstaat (gegen-
über Bergische Schweis) Ende
April. Jones ist seit zwei Jahren
Mitglied im Bienenzuchtverein
und siedelte mit seinen 200
Bienenvölkern von Rösrath ins
Alte Forsthaus um. Mehr als
drei Stunden wurde bei dem
Besuch einer Abordnung des
Vereins gefachsimpelt und
Jones berichtete über seine
Probleme in der Berufsimkerei.
Jones wandert mit seinen Völ-

kern teilweise in die Eifel und
zu niederrheinische Obstplan-
tagen. Hier muss er wegen der
bekannten Verkehrsverhältnis
immer mehr Zeit aufwenden und
er kommt sich vor wie ein Fern-

fahrer und Spediteur. Er zeigte
natürlich seine prächtigen Bie-
nenvölker am heimischen Bie-
nenstand. Es war ein großarti-
ges Erlebnis und vielen Dank für
Gastfreundschaft.
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Mehr Lebensluft
Systeme für Wohnungslüftung sorgen dank Feinfilter für allergenfreie Raumluft
Pollen, Feinstaub, CO2, Aus-
dünstungen aus Möbeln, Bau-
stoffen und Putzmitteln: In ge-
schlossenen Räumen können
viele Schadstoffe für „dicke Luft“
sorgen. Dies kann auf Dauer
krank machen, denn den Groß-
teil unserer Lebenszeit halten
wir uns in Innenräumen auf. Um
eine gesunde Raumluftqualität
sicherzustellen, ist regelmäßi-
ges Lüften daher enorm wichtig.
Saubere Luft zum Saubere Luft zum Saubere Luft zum Saubere Luft zum Saubere Luft zum AtmenAtmenAtmenAtmenAtmen
Mit der manuellen Fensterlüf-
tung lässt sich das Problem aber
kaum beheben, denn auch von
draußen kann beispielsweise mit
Pollen oder Feinstaub belastete
Luft ins Haus gelangen. Eine
wirksame und zugleich auch
noch energieeffiziente Lösung
für gesunde Raumluft ist daher
die kontrollierte Wohnungslüf-
tung. Dabei führen Lüftungsan-
lagen die belastete Raumluft
zuverlässig nach außen ab, lei-
ten gefilterte Außenluft ins Haus
und sorgen so für mehr „Lebens-
luft“. Bei der Initiative „Gute
Luft“ unter www.wohnungs-
lueftung.de gibt es mehr Infor-
mationen zu den verschiedens-
ten Lüftungslösungen für nahezu
jedes Wohngebäude. Sie eignen
sich für den Neubau, können
aber auch nachträglich einge-
baut werden. Der Staat unter-
stützt zudem mit attraktiver För-
derung, über welche das Info-
portal ebenfalls einen kompak-
ten Überblick bietet.
Steuerung per SensorenSteuerung per SensorenSteuerung per SensorenSteuerung per SensorenSteuerung per Sensoren
Die effiziente Filtertechnik der
kontrollierten Wohnungslüftung
verhindert, dass Feinstaub, Pol-
len und Insekten beim Lüften ins
Haus gelangen. So herrscht
immer frische Luft, auch bei ge-
schlossenen Fenstern. Damit das
Lüftungssystem effizient arbei-
tet, sollten die Filter mindestens
einmal im Jahr überprüft und
ausgetauscht werden, bei Be-
darf auch öfter. Sie können ganz
einfach selbständig ausgewech-
selt werden. Durch den steti-
gen, aber zugleich zugluftfreien
Luftaustausch beugen Lüftungs-
anlagen auch einer zu hohen
CO2-Konzentration sowie der
Entstehung von Schimmel vor.

Über Sensoren lassen sich
Feuchte, CO2- und Schadstoff-
gehalt gezielt überwachen und
individuell nach Bedarf steuern,
auch per App. Im Vergleich zum
manuellen Lüften sind Lüftungs-
anlagen mit Wärmerückgewin-
nung zudem energieeffizient und
senken die Heizkosten. (DJD)

Lüftungsanlagen können sowohlLüftungsanlagen können sowohlLüftungsanlagen können sowohlLüftungsanlagen können sowohlLüftungsanlagen können sowohl
im Neubau als auch nachträglichim Neubau als auch nachträglichim Neubau als auch nachträglichim Neubau als auch nachträglichim Neubau als auch nachträglich
installiert werden. Für Anlagen mitinstalliert werden. Für Anlagen mitinstalliert werden. Für Anlagen mitinstalliert werden. Für Anlagen mitinstalliert werden. Für Anlagen mit
Wärmerückgewinnung gibt es eineWärmerückgewinnung gibt es eineWärmerückgewinnung gibt es eineWärmerückgewinnung gibt es eineWärmerückgewinnung gibt es eine
staatliche Förderung. Foto: DJD/staatliche Förderung. Foto: DJD/staatliche Förderung. Foto: DJD/staatliche Förderung. Foto: DJD/staatliche Förderung. Foto: DJD/
Initiative Gute LuftInitiative Gute LuftInitiative Gute LuftInitiative Gute LuftInitiative Gute Luft
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Zweites Oberbergisches CLICKBALL-Turnier
Termin: Sonntag, 22. Juni, 11 Uhr (Hallenöffnung: 10 Uhr) Ort:
Aggertalgymnasium - 51766 Engelskirchen, Olpener Straße 13, Turnhalle

Für ein gutes Gefühl. 
Auch nach dem Besuch.
Der Johanniter Hausnotruf. Rund um die Uhr für 

Sie im Einsatz – damit Sie sicher sind!  

Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen Sie an 

und wir schenken Ihnen die Anschlussgebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

ClickballClickballClickballClickballClickball

Durchführer: TSV Ründeroth und
VFL Gummersbach
Turnierleitung: Abteilung des
Durchführers

Spielmaterial: Es wird mit Sand-
papier-Schlägern gespielt, die
vom Durchführer gestellt werden.
Tische: Es wird auf acht Donic-

Tischen gespielt.
Teilnehmer: Schüler, Jugend, Män-
ner, Frauen, Senioren.
Teilnehmen kann jeder, ob mit
oder ohne Spielberechtigung.
Wettkampfklassen: eine Klasse
für alle Teilnehmer - nur Einzel-
wettbewerb
Anmeldung bitte mit Vor- & Zuna-
me, Adresse, Tel-Nr. per E-Mail
an: juergen.seggelke@t-online.de
oder per WhatsApp an
015734858478
Startgeld: 8 € - Erwachsene; Ju-
gendliche bis 18 Jahre 4 € zu über-
weisen, Eingang bis Meldeschluss
auf das Konto des TSV Ründeroth
mit Name des Teilnehmers
IBAN DE88384621350702643015-
Stichwort „Clickball“
Spielsystem: Vorrunde: Gruppen,
„Jeder gegen jeden“, Endrunde:
KO-System.
Spielregeln: zwei Gewinnsätze bis
zum 15. Punkt, Sudden Death bei
14:14, einmal Double Point Ball
pro Spiel. (Es erfolgt keine QTTR-
Wertung.)
Schiedsrichter: Die Spieler zählen
selbst.
Preisgeld: 1. Preis: 50 €, 2. Preis:
30 €, 3. Preis: 15 €
4-6. Platz: Urkunden, für Jugend-
liche Schlüsselanhänger
Meldeschluss: Sonntag, 15. Juni
Bei Clickball besteht Chancen-
gleichheit durch gleiche Schläger:
Alle spielen mit einem Holz, das
auf beiden Seiten mit Sandpapier
beklebt ist. Es gibt dadurch kaum
Rotation und das Spiel wird lang-

samer. Bei Youtube gibt es diver-
se Videos.
Regeln:
Die Schläger werden von uns zur
Verfügung gestellt. Eigene Schlä-
ger dürfen also nicht verwendet
werden.
Es werden zwei Gewinnsätze ge-
spielt. Ein Satz geht bis 15. Eine
Verlängerung gibt es nicht, bei 15:14
hat man den Satz gewonnen.
Double Point: Jeder Spieler kann
einmal pro Spiel bei eigenem Auf-
schlag eine Art Joker setzen. Ge-
winnt der Aufschläger den darauf-
folgenden Ballwechsel, zählt der
Punkt doppelt. Gewinnt der Rück-
schläger den Ballwechsel, so er-
hält er einen Punkt.
Das Aufschlagrecht wird dadurch
nicht beeinflusst: Jeder Spieler
darf grundsätzlich zwei Mal
hintereinander aufschlagen. Ein
Double Point darf nur „gesetzt“
werden, solange man nicht mehr
als zwölf Punkte im aktuellen
Satz hat.
Kein Timeout
Ansonsten gelten die „normalen“
Tischtennisregeln.
Für Verpflegung ist gesorgt-
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„Markt der schönen Dinge“ auf Gut Haarbecke
an Pfingsten vom 07.-09. Juni 2025

Anzeige

Die Tore von Gut HaarbeckGut HaarbeckGut HaarbeckGut HaarbeckGut Haarbeckeeeee
am „Rande des Bergischen„Rande des Bergischen„Rande des Bergischen„Rande des Bergischen„Rande des Bergischen
Landes“Landes“Landes“Landes“Landes“ öffnen sich wie ge-
wohnt über die PfingstfeierPfingstfeierPfingstfeierPfingstfeierPfingstfeier-----
tagetagetagetagetage für den „Markt der schö-den „Markt der schö-den „Markt der schö-den „Markt der schö-den „Markt der schö-
nen Dinge“nen Dinge“nen Dinge“nen Dinge“nen Dinge“:
Besucherinnen und Besucher
erleben eine VVVVVielfaltielfaltielfaltielfaltielfalt an FFFFFararararar-----
ben und Formenben und Formenben und Formenben und Formenben und Formen des Kunst-
handwerks:
Bunte Keramik, lustige Metall-
objekte, hochwertigen Schmuck
aus Edelmetallen und Perlen,
Besteck- und Magnetschmuck,
Schieferkunst, außergewöhnli-
che Handtaschen, wohlklingen-
de Klangobjekte und Windspie-
le, Seifen und auch einzigartige
Hüte und Bekleidungen aus ed-
len Materialien, Holzbrillen,
Uhren, Kinderkleidung, Schafs-
felle, Stoffpuppen, Schreibge-
räte, eine Sattlerei, Holzhand-
werk, Aquarelle, Papierverpa-
ckungen, Drechselarbeiten, In-
sektenhotels, Bonsai, Natur-

bürsten, Messer, Upcycling, Hun-
deaccessoires, Kerzen, Treibholz-
objekte, Möbel, Zirbenholzpro-
dukte, Kirschkernkissen, und vie-
les mehr….

Für den Gaumen wird wiederFür den Gaumen wird wiederFür den Gaumen wird wiederFür den Gaumen wird wiederFür den Gaumen wird wieder
Ausgefallenes geboten:Ausgefallenes geboten:Ausgefallenes geboten:Ausgefallenes geboten:Ausgefallenes geboten:
Mediterrane Spezialitäten, Es-
sige und Öle, Käse, Dips, Senf,
Brote, Konfitüren, Liköre, Wei-
ne, Honig, Lakritz, Eis... alles,
was das Herz begehrt!
In der gemütlichen CafeteriaIn der gemütlichen CafeteriaIn der gemütlichen CafeteriaIn der gemütlichen CafeteriaIn der gemütlichen Cafeteria
können Besucher bei Kaffee und
Kuchen pausieren und unter
dem Fallschirm im Innenhof in-
ternationale Spezialitäten, wie
z. B. Elsässer Flammkuchen,
Deftiges vom Grill, Kartoffelspi-
rälchen und auch gebratene
Champions genießen.
Romantische Li fe-Musik vonRomantische Li fe-Musik vonRomantische Li fe-Musik vonRomantische Li fe-Musik vonRomantische Li fe-Musik von
Stefan Bartsch unterstreichtStefan Bartsch unterstreichtStefan Bartsch unterstreichtStefan Bartsch unterstreichtStefan Bartsch unterstreicht
das malerische das malerische das malerische das malerische das malerische Ambiente anAmbiente anAmbiente anAmbiente anAmbiente an
allen drei Pfingstfeiertagen!allen drei Pfingstfeiertagen!allen drei Pfingstfeiertagen!allen drei Pfingstfeiertagen!allen drei Pfingstfeiertagen!
Interessierte kleine und großeInteressierte kleine und großeInteressierte kleine und großeInteressierte kleine und großeInteressierte kleine und große
Besucher können sich Besucher können sich Besucher können sich Besucher können sich Besucher können sich Windlich-Windlich-Windlich-Windlich-Windlich-

ter aus Strohhalmen bastelnter aus Strohhalmen bastelnter aus Strohhalmen bastelnter aus Strohhalmen bastelnter aus Strohhalmen basteln
und Buttons bemalen!und Buttons bemalen!und Buttons bemalen!und Buttons bemalen!und Buttons bemalen!
Das ur ige Das ur ige Das ur ige Das ur ige Das ur ige Ambiente verAmbiente verAmbiente verAmbiente verAmbiente ver-----
spricht einen gelungenen spricht einen gelungenen spricht einen gelungenen spricht einen gelungenen spricht einen gelungenen Aus-Aus-Aus-Aus-Aus-
flugstag auf Gut Haarbecke!flugstag auf Gut Haarbecke!flugstag auf Gut Haarbecke!flugstag auf Gut Haarbecke!flugstag auf Gut Haarbecke!
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten: Samstag -
Montag 11 - 18 Uhr
Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt: 5 € incl. Parken,
Kinder frei
EC-KartenzahlungEC-KartenzahlungEC-KartenzahlungEC-KartenzahlungEC-Kartenzahlung ist wegen
der abgelegenen Lage be-
dingt möglich!
Zufahrt in Rönsahl über die
Kreisstraße bis Ende Kirch-
straße - bitte den Schildernbitte den Schildernbitte den Schildernbitte den Schildernbitte den Schildern
folgen!folgen!folgen!folgen!folgen!
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Pfingsten beim Jugendturnier
- da ist was los!

Anzeige

Während der Jugendturniere
am Samstag und Sonntag lädt
unsere aufblasbare Torwand
dazu ein, sein Können unter

Beweis zu stellen. Zusätzlich
wird es am Samstag eine Hüpf-
burg geben, damit auch unsere
kleinen Gäste auf Ihre Kosten

kommen. Für das leibliche Wohl
ist bestens gesorgt. Schaut
vorbei - wir freuen uns auf ein
tolles Pfingstfest mit euch.

TT-Jugend
19 des VfL
Engelskirchen
wird Meister
In der abgelaufenen Saison 2024/
2025 konnte die Tischtennis-Ju-
gend 19 des VfL Engelskirchen ei-
nen großen Erfolg erringen. Mit
insgesamt sieben Siegen und
ohne Niederlage holte der VfL En-
gelskirchen die Meisterschaft in
der 2. Bezirksklasse im Bezirk
Köln des WTTV.
Zum erfolgreichen Team gehören:
Jan Richter, Philipp Schneider, Jus-
tus Haas, Jakob Konrad, Florian
Egbert, Maximilian Müller, Caro-
lin Wolf und Agnes Müller
Für die nächste Saison sucht der
VfL interessierte Sportler die Lust
am Tischtennissport haben. Das
wöchentliche Training findet mon-
tags ab 18 Uhr in der Turnhalle
der Grundschule Engelskirchen
statt.

Richter, Schnieder, Haas, Konrad, Egbert, Müller, M., Wolf und Müller, A. v. l. n. r.Richter, Schnieder, Haas, Konrad, Egbert, Müller, M., Wolf und Müller, A. v. l. n. r.Richter, Schnieder, Haas, Konrad, Egbert, Müller, M., Wolf und Müller, A. v. l. n. r.Richter, Schnieder, Haas, Konrad, Egbert, Müller, M., Wolf und Müller, A. v. l. n. r.Richter, Schnieder, Haas, Konrad, Egbert, Müller, M., Wolf und Müller, A. v. l. n. r.

Kath. Kirche
Katholische Kirchengemeinden imKatholische Kirchengemeinden imKatholische Kirchengemeinden imKatholische Kirchengemeinden imKatholische Kirchengemeinden im
Seelsorgebereich EngelskirchenSeelsorgebereich EngelskirchenSeelsorgebereich EngelskirchenSeelsorgebereich EngelskirchenSeelsorgebereich Engelskirchen
Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:
St. Mariä Namen Osberghausen;
St. Jakobus Ründeroth; St. Peter
und Paul Engelskirchen; Zur Heili-
gen Familie Hardt;
Herz Jesu Loope
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag
16:45 Uhr - Loope Sonntagvorab-
endmesse
18:15 Uhr - Hardt Sonntagvorab-
endmesse
SonntagSonntagSonntagSonntagSonntag
9:15 Uhr - Ründeroth Hl. Messe
jeden letzten Sonntag im Monatjeden letzten Sonntag im Monatjeden letzten Sonntag im Monatjeden letzten Sonntag im Monatjeden letzten Sonntag im Monat
in Osberghausenin Osberghausenin Osberghausenin Osberghausenin Osberghausen
11 Uhr - Engelskirchen Hl. Messe
DienstagDienstagDienstagDienstagDienstag
9 Uhr - Ründeroth Hl. Messe je-
den 1. Dienstag im Monat um
18:30 Uhr, bes. für die kfd
MittwochMittwochMittwochMittwochMittwoch
8:15 Uhr - Loope Hl. Messe
9 Uhr - Hardt Hl. Messe
DonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstag
9 Uhr - Engelskirchen Hl. Messe
FreitagFreitagFreitagFreitagFreitag
14:30 Uhr - Ründeroth Hl. Messe
nur jeden 2. Freitag im Monatnur jeden 2. Freitag im Monatnur jeden 2. Freitag im Monatnur jeden 2. Freitag im Monatnur jeden 2. Freitag im Monat,
bes. für die Senioren
19 Uhr - Loope Hl. Messe
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Jörg Bukowski übernimmt AggerEnergie-
Geschäftsführung von Uwe Töpfer

Evangelische
Kirchengemeinde
Engelskirchen

Evangelische
Kirchengemeinde
Ründeroth

Herzlich willkommen zu unserenHerzlich willkommen zu unserenHerzlich willkommen zu unserenHerzlich willkommen zu unserenHerzlich willkommen zu unseren
Gottesdiensten!Gottesdiensten!Gottesdiensten!Gottesdiensten!Gottesdiensten!
Sonntags, 10 UhrSonntags, 10 UhrSonntags, 10 UhrSonntags, 10 UhrSonntags, 10 Uhr
Kindergottesdienste finden jedenKindergottesdienste finden jedenKindergottesdienste finden jedenKindergottesdienste finden jedenKindergottesdienste finden jeden
zweiten Sonntag im Monat statt.zweiten Sonntag im Monat statt.zweiten Sonntag im Monat statt.zweiten Sonntag im Monat statt.zweiten Sonntag im Monat statt.
Hast du ein Herz für Kinder?Hast du ein Herz für Kinder?Hast du ein Herz für Kinder?Hast du ein Herz für Kinder?Hast du ein Herz für Kinder?

Dann bist du bei uns goldrichtig.
Für unsere FrühstücksbetreuungFrühstücksbetreuungFrühstücksbetreuungFrühstücksbetreuungFrühstücksbetreuung
(Mo(Mo(Mo(Mo(Mo..... bis F bis F bis F bis F bis Frrrrr..... 7 bis 8:15) 7 bis 8:15) 7 bis 8:15) 7 bis 8:15) 7 bis 8:15) suchen
wir Unterstützung.
Du machst den Kindern Frühstück
und beschäftigst sie, bis ihr zu
Fuß zur Grundschule wandert.
Der Zeitaufwand ist gering bei
guter Bezahlung.
Haben wir dein Interesse ge-
weckt?
Dann melde dich unter 01575 -
238 7002
Einladung zu Bruder KlausEinladung zu Bruder KlausEinladung zu Bruder KlausEinladung zu Bruder KlausEinladung zu Bruder Klaus im
Evangelischen Gemeindehaus um
19:30 Uhr19:30 Uhr19:30 Uhr19:30 Uhr19:30 Uhr..... Nächster  Nächster  Nächster  Nächster  Nächster TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 27. 27. 27. 27. 27.
Mai:Mai:Mai:Mai:Mai: Elia, Hosea..., wer ist das?
Was hat sich durch sie geändert?
Warum werden die mamentlich
erwähnt?“
Alle Links und weitere Informati-Alle Links und weitere Informati-Alle Links und weitere Informati-Alle Links und weitere Informati-Alle Links und weitere Informati-
onen auch unter wwwonen auch unter wwwonen auch unter wwwonen auch unter wwwonen auch unter www.kirche-.kirche-.kirche-.kirche-.kirche-
engelskirchen.deengelskirchen.deengelskirchen.deengelskirchen.deengelskirchen.de

25. Mai25. Mai25. Mai25. Mai25. Mai
10:15 Uhr - Ründeroth, Begrü-
ßung der neuen Konfirmanden,
Abendmahl, Fresen und Hüster
29. Mai29. Mai29. Mai29. Mai29. Mai
10:30 Uhr - DöStieBu,

Christi Himmelfahrt, Adolphs
1. Juni1. Juni1. Juni1. Juni1. Juni
10:15 Uhr - Schnellenbach, T. Görres
1. Juni1. Juni1. Juni1. Juni1. Juni
18 Uhr - Schnellenbach, Spotlight,
Strunk und Helberg

(v. l.): Till Cremer (Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie und Vor-(v. l.): Till Cremer (Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie und Vor-(v. l.): Till Cremer (Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie und Vor-(v. l.): Till Cremer (Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie und Vor-(v. l.): Till Cremer (Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie und Vor-
stand rhenag), Uwe Töpfer (nebenamtlicher Geschäftsführer AggerEn-stand rhenag), Uwe Töpfer (nebenamtlicher Geschäftsführer AggerEn-stand rhenag), Uwe Töpfer (nebenamtlicher Geschäftsführer AggerEn-stand rhenag), Uwe Töpfer (nebenamtlicher Geschäftsführer AggerEn-stand rhenag), Uwe Töpfer (nebenamtlicher Geschäftsführer AggerEn-
ergie), Jörg Bukowski (Bürgermeister Gemeinde Morsbach), Frankergie), Jörg Bukowski (Bürgermeister Gemeinde Morsbach), Frankergie), Jörg Bukowski (Bürgermeister Gemeinde Morsbach), Frankergie), Jörg Bukowski (Bürgermeister Gemeinde Morsbach), Frankergie), Jörg Bukowski (Bürgermeister Gemeinde Morsbach), Frank
Röttger (Hauptamtlicher Geschäftsführer AggerEnergie), Jörg JansenRöttger (Hauptamtlicher Geschäftsführer AggerEnergie), Jörg JansenRöttger (Hauptamtlicher Geschäftsführer AggerEnergie), Jörg JansenRöttger (Hauptamtlicher Geschäftsführer AggerEnergie), Jörg JansenRöttger (Hauptamtlicher Geschäftsführer AggerEnergie), Jörg Jansen
(stellv. Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie).(stellv. Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie).(stellv. Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie).(stellv. Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie).(stellv. Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie).

Morsbachs noch amtierender BürMorsbachs noch amtierender BürMorsbachs noch amtierender BürMorsbachs noch amtierender BürMorsbachs noch amtierender Bür-----
germeister Jörg Bukowski tritt zumgermeister Jörg Bukowski tritt zumgermeister Jörg Bukowski tritt zumgermeister Jörg Bukowski tritt zumgermeister Jörg Bukowski tritt zum
1. Januar 2026 die Nachfolge von1. Januar 2026 die Nachfolge von1. Januar 2026 die Nachfolge von1. Januar 2026 die Nachfolge von1. Januar 2026 die Nachfolge von
AggerEnergie-Geschäftsführer UweAggerEnergie-Geschäftsführer UweAggerEnergie-Geschäftsführer UweAggerEnergie-Geschäftsführer UweAggerEnergie-Geschäftsführer Uwe
Töpfer an, der in Ruhestand geht.Töpfer an, der in Ruhestand geht.Töpfer an, der in Ruhestand geht.Töpfer an, der in Ruhestand geht.Töpfer an, der in Ruhestand geht.
Als Gemeinschaftsstadtwerk für
neun Kommunen in der Region
bekommt die AggerEnergie GmbH
mit dem noch amtierenden Mors-
bacher Bürgermeister Jörg Bu-
kowski einen neuen nebenamtli-
chen Geschäftsführer an die Seite
von Hauptgeschäftsführer Frank
Röttger. Der Verwaltungswirt löst
damit Uwe Töpfer ab, der nach
zwölf Jahren an der Spitze des En-
ergiedienstleisters wie geplant in
Ruhestand geht. Die Gesellschaf-
terversammlung bestellte Bu-
kowski vergangene Woche zum
zweiten Geschäftsführer.
„Mit Jörg Bukowski gewinnen wir
einen kommunalen Fachmann mit
tiefen regionalen Wurzeln für die-
ses wichtige Amt, der die Verbun-

denheit mit der Oberbergischen
Region sichtbar in die Unterneh-
mensführung einbringt. Wir freuen
uns, auch aus Sicht des Hauptge-
sellschafters rhenag, auf die Zu-
sammenarbeit“, so AggerEnergie-
Aufsichtsratsvorsitzender und rhe-
nag-Vorstand Till Cremer.
Jörg Bukowski: „Ab 2026 als kom-
munaler, nebenamtlicher Ge-
schäftsführer der AggerEnergie tä-
tig werden zu dürfen, ist für mich
eine Freude und ein Vorrecht. Als
gebürtiger Gummersbacher möchte
ich die Region im Energiesektor mit
in eine gute Zukunft führen. Und
dabei kann ich mich weiterhin für
‚meine Gemeinde Morsbach‘ sowie
die übrigen Gesellschafterkommu-
nen des Oberbergischen Kreises und
die Stadt Overath einsetzen.“
Der 51-Jährige begann seine be-
rufliche Laufbahn nach Abschluss
seiner Ausbildung zum Diplom-Ver-
waltungswirt 1997 in der Bundes-

wehrverwaltung. Ab 2001 arbeite-
te Bukowski als Controller bei der
Gemeinde Morsbach, bevor er dort
2009 zum Bürgermeister gewählt
wurde. In seiner Funktion als Rat-
hauschef war er Mitglied des Ag-

gerEnergie-Aufsichtsrats und Ver-
treter der Gesellschafterversamm-
lung für die Gemeinde Morsbach
und konnte so den Energieversor-
ger in den vergangenen 16 Jahren
bereits bestens kennenlernen.
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Gute Sicht beim Arbeiten, Lesen und Basteln
Warum die richtige Beleuchtung in der dunklen Jahreszeit so wichtig ist

Für Detailarbeiten brauchen die Augen genügend Licht. Foto: DJD/Eschenbach OptikFür Detailarbeiten brauchen die Augen genügend Licht. Foto: DJD/Eschenbach OptikFür Detailarbeiten brauchen die Augen genügend Licht. Foto: DJD/Eschenbach OptikFür Detailarbeiten brauchen die Augen genügend Licht. Foto: DJD/Eschenbach OptikFür Detailarbeiten brauchen die Augen genügend Licht. Foto: DJD/Eschenbach Optik

Ob zum Arbeiten am PC, zum Le-
sen auf dem Sofa oder für an-
spruchsvolle Bastelarbeiten - für
viele Tätigkeiten ist gutes Licht
erforderlich. Doch gerade daran
mangelt es in Herbst und Winter
besonders. Deswegen sollte man
die Augen in den dunklen Jahres-
zeiten mit der passenden Beleuch-
tung unterstützen.
So reagieren So reagieren So reagieren So reagieren So reagieren Augen auf LichtAugen auf LichtAugen auf LichtAugen auf LichtAugen auf Licht
Damit unsere Augen die Umge-
bung optimal erkennen, brauchen
sie einen guten Kontrast und gu-
tes Licht. Doch in Herbst und Win-
ter reicht das natürliche Licht häu-
fig tagsüber nicht aus, um den
Arbeitsplatz oder die Leseecke
ausreichend zu beleuchten. „Bei
schlechten Lichtverhältnissen
müssen sich unsere Augen für ein
klares Bild sehr anstrengen“,
sagt Nicolà Streitt, Augenopti-
ker und Sehhilfen-Experte bei
Eschenbach Optik. Hinzu kommt:
Die Bereiche unseres Auges, die
in Dämmerung und Dunkelheit
aktiv sind, können keine Farben
wahrnehmen. „Wir sehen ver-
mehrt Grautöne statt bunten Bil-
dern“, fügt Streitt an. Und je äl-
ter man wird, umso mehr Licht
brauchen die Augen, da Seh-
schärfe und Kontrastwahrneh-
mung im Laufe der Jahre abneh-
men. Das zeigt ein Beispiel auf
der Website www.eschenbach-
vision.com: Um als 60-jährige
Person die gleiche Helligkeit
wahrzunehmen wie ein 10-jähri-
ges Kind, braucht es rund 15 Mal
mehr Licht.

Wie gute Beleuchtung hilftWie gute Beleuchtung hilftWie gute Beleuchtung hilftWie gute Beleuchtung hilftWie gute Beleuchtung hilft
Ist das Licht zu schwach, müssen
sich unsere Augen also mehr an-
strengen, um alles zu erkennen.
Das ermüdet und kann zu vermin-
derter Leistungsfähigkeit führen.
Um den Augen und sich selbst et-
was Gutes zu tun, empfehlen Ex-
perten wie Streitt daher, für aus-
reichend Licht zu sorgen. Doch
Licht ist nicht gleich Licht und die
passende Beleuchtung ist ent-
scheidend: Warmweißes Licht mit
bis zu 3.000 Kelvin ist ideal fürs
gemütliche Lesen auf dem Sofa.

Tageslichtweiß von mindestens
5.400 Kelvin kann aktivierend wir-
ken und konzentriertes Sehen und
Arbeiten fördern. Die Tischleuch-
te elumentis LED zum Beispiel
bietet drei Farbtemperaturen und
fünf Helligkeitsstufen für jederzeit
ideale Lichtverhältnisse. Eine wei-
tere Besonderheit: Ein spezieller
Diffuser sorgt für eine gleichmä-
ßige Ausleuchtung mit sanftem
Schattenwurf statt einzelner,
scharf abgegrenzter Schatten.
Zusammen mit einer kontrastrei-
chen Farbwiedergabe hilft das den

Augen, besser zu sehen und klei-
ne Details zu erkennen - sowohl
in der Freizeit und mit zunehmen-
dem Alter als auch im stressigen
Arbeitsalltag. Dank des zuschalt-
baren Ambient Lights auf der Ober-
seite der Leuchte kann zudem die
Umgebung stimmungsvoll be-
leuchtet werden. Fazit: Wer den
Arbeits-, Lese- oder Bastelplatz
gut beleuchtet, schont seine Au-
gen, profitiert von gutem Sehen
und kann die eigene Energie dort
nutzen, wo sie wirklich gebraucht
wird. (DJD)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Donnerstag, 05. Juni 2025Donnerstag, 05. Juni 2025Donnerstag, 05. Juni 2025Donnerstag, 05. Juni 2025Donnerstag, 05. Juni 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
28.05.2025 um 10 Uhr28.05.2025 um 10 Uhr28.05.2025 um 10 Uhr28.05.2025 um 10 Uhr28.05.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

AAAAACHTUNG CHTUNG CHTUNG CHTUNG CHTUNG AAAAACHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!
Kaufe Eichenmöbel & Möbel aller Art,
Porzellan, Bilder, Teppiche, Schmuck,
Besteck, Zinn, Militaria, Uhren, alles
von A bis Z, Tel. 0163- 7862622

Achtung ! Ich kaufe:Achtung ! Ich kaufe:Achtung ! Ich kaufe:Achtung ! Ich kaufe:Achtung ! Ich kaufe:
Schallplatten, Nähmaschinen, Porzel-
lan, Häkeldeckchen, Besteck, Zinn,
Modeschmuck, usw. Zahle faire Prei-
se, bitte alles anbieten.
Tel: 0178- 2492529

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Ankauf von Ankauf von Ankauf von Ankauf von Ankauf von Antik bis ModernAntik bis ModernAntik bis ModernAntik bis ModernAntik bis Modern
Antike Möbel, Porzellan, Gemälde,
Nähmaschinen, Fotokameras, Musik-
instrumente, Briefmarken, Brillen u.
Gestelle, Uhren aller Art, Mode-
schmuck, Münzen u. Medaillen, Asia-
tika, Militaria, Silber u. Bestecke,
Zinn, Kupfer Kannen u.v.m. Bitte alles
anbieten. TEL: 0177 8971551

Designerin kauft PDesignerin kauft PDesignerin kauft PDesignerin kauft PDesignerin kauft Pelzmäntel aller elzmäntel aller elzmäntel aller elzmäntel aller elzmäntel aller ArtArtArtArtArt
sowie Damen- und Herrenbekleidung.
Tel: 0163 240 5663 oder
02205 94 78 473

Designerin kauft PDesignerin kauft PDesignerin kauft PDesignerin kauft PDesignerin kauft Pelzmäntel aller elzmäntel aller elzmäntel aller elzmäntel aller elzmäntel aller ArtArtArtArtArt
sowie Damen- und Herrenbekleidung.
Tel: 0163 240 5663 oder
02205 94 78 473

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:

Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838,
Mo-So, 9-20 Uhr.
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Jobs mit Menschen
für Menschen
Berufe und Aufgaben in der Apotheke
sind spannend und vielfältig
Apotheken sind mehr als nur Ver-
kaufsstellen für Medikamente.
Sie sind Orte der Beratung und
Sicherheit im Gesundheitsbereich.
Hinterm Handverkaufstisch und im
Labor arbeiten verschiedene Fach-
kräfte Hand in Hand für die Ver-
sorgung der Kundschaft. Doch ne-
ben den fachlichen Kompetenzen
spielt vor allem der zwischen-
menschliche Faktor eine zentrale
Rolle. Denn die Apotheke vor Ort
ist oft erster Anlaufpartner bei
gesundheitlichen Fragen und Sor-
gen. „Wer gern mittendrin im Le-
ben steht, auf Menschen zugeht
und von denen etwas zurückbe-
kommen will, ist bei uns beruflich
genau richtig“, sagt Linda Apo-
theker Peter Fiedler aus Marl.
Studium oder Studium oder Studium oder Studium oder Studium oder AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
Welche Jobs aber gibt es hier ge-
nau? Das fängt an mit dem Apo-
theker selbst: „Er ist der Haupt-
verantwortliche, hat ein Studium

der Pharmazie abgeschlossen in-
klusive praktischem Jahr und drei
Staatsexamina“, erklärt der Ex-
perte. „Dann arbeiten bei uns
noch die Pharmazeutisch-techni-
schen Assistenten (PTA), die die
Apotheker direkt unterstützen“,
so Fiedler weiter. PTA haben eine
zweieinhalbjährige Ausbildung
abgeschlossen, die Theorie und
Praxis vereint. Wer unter ande-
rem aufgeschlossen ist und gerne
wissenschaftlich und analytisch
denkt, ist hier genau richtig. Mit
dem neuen Gesetzesentwurf von
Bundesgesundheitsminister Karl
Lauterbach kommen demnächst
gegebenenfalls weitere Aufgaben
hinzu.
Genauigkeit ist gefragtGenauigkeit ist gefragtGenauigkeit ist gefragtGenauigkeit ist gefragtGenauigkeit ist gefragt
Organisationstalente wiederum
sind im Job der Pharmazeutisch-
kaufmännischen Angestellten
(PKA), die für die administrativen
Aufgaben zuständig sind, gefragt.
Ein gutes Zahlenverständnis und
Genauigkeit sollte man hier mit-
bringen. Auch die Digitalisierung
hat längst Einzug gehalten. „Das
E-Rezept und der Bestellweg per
App vereinfacht vieles für die Kun-
den und auch für uns“, berichtet
der Apotheker.
Freude am Umgang mit KundenFreude am Umgang mit KundenFreude am Umgang mit KundenFreude am Umgang mit KundenFreude am Umgang mit Kunden
und Kollegenund Kollegenund Kollegenund Kollegenund Kollegen
Insgesamt ist es die Teamarbeit
und der Umgang mit den Kunden,
was den Job vor Ort reizvoller
mache als solche in der Industrie
oder Behörde. Unter
jobfinder.linda.de beispielsweise
gibt es ein hilfreiches Portal, auf
dem sich deutschlandweit Linda
Apotheken präsentieren, die Be-
darf an Personal haben. Jobsu-
chende können nach ihren Präfe-
renzen (Art des Jobs und Ort) fil-
tern und sich auch direkt über



Rundblick Engelskirchen | 48. Jahrgang | Nr. 10 | Donnerstag, 22. Mai 2025 | Kw 21 | Rautenberg Media 29

Für unsere Kleinsten 
Großes bewirken!

Viergruppige 

sucht neue Leitung!

 

als Leitung für unsere  

katholische KiTa Regenbogen in  

Much-Marienfeld gesucht! 

Stellenanzeige unter  

Kinderlachen 
möglich machen!
Für den Einsatz in den katholischen  

Kindertageseinrichtungen  

in den Kirchengemeindeverbänden  

Much, Neunkirchen-Seelscheid und  

Ruppichteroth  

sucht das Erzbistum Köln eine  

Verwaltungsleitung (m/w/d)

Stellenanzeige unter  
familiemuch.de/jobs

das Portal bewerben. Wie Peter
Fiedler abschließend meint: „Die
Arbeit in der Apotheke macht ein-
fach Spaß. Sie ist toll für alle, die
sich gern ums Wohlergehen an-
derer kümmern und mit der Her-
stellung von Salben, Kapseln und
Co. sowie der Beratung zu Arznei-
mitteln beschäftigen. Auch für die
Mitarbeit in Teilzeit ist der Ar-
beitsplatz Apotheke vor Ort ide-
al.“ (DJD)
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ist keine Glückssache!

0 22 04 / 9 68 33 - 0

www.lebensbaum.care

Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.t ieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php.
Kassenärztlicher Notdienst imKassenärztlicher Notdienst imKassenärztlicher Notdienst imKassenärztlicher Notdienst imKassenärztlicher Notdienst im
Oberbergischen KreisOberbergischen KreisOberbergischen KreisOberbergischen KreisOberbergischen Kreis
Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberberg:praxen in Oberberg:praxen in Oberberg:praxen in Oberberg:praxen in Oberberg:
Veränderte Öffnungszeiten ab 1. Juli
Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach - Bei
den drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth kommt es ab 1. Juli
2021 zu Änderungen bei den Öff-
nungszeiten. Der allgemeine
„hausärztliche“ Notdienst ist an

allen drei Standorten ab Juli täg-
lich bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in den Praxisräu-
men erreichbar (bisher 22 Uhr).
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten ab Juli
zudem in einen „Früh-“ und „Spät-
dienst“ geteilt und damit an die
Stoßzeiten der Inanspruchnahme
des ambulanten Notdienstes an-
gepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
ab 1. Juli 2021 wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19
bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage: 10
bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über

116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in Gummers--Notdienst in Gummers--Notdienst in Gummers--Notdienst in Gummers--Notdienst in Gummers-
bachbachbachbachbach
Keine Änderungen wird es bei den
Öffnungszeiten des kinder- und
jungendärztlichen Notdienstes
geben - dieser ist am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach unterge-
bracht und weiterhin mittwochs
und freitags von 16 bis 20 Uhr und
an Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Auch der ambulante augenärztli-
che Notdienst wird wie gewohnt
am Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 21 Uhr, Mitt-
woch und Freitag von 13 bis 21
Uhr, am Wochenende und an Fei-
ertagen von 8 bis 21 Uhr angebo-
ten. Welcher Augenarzt Notdienst
hat, erfahren Patienten ebenfalls
unter der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter www.kvno.de/not-
dienst.
Die Kassenärztliche Die Kassenärztliche Die Kassenärztliche Die Kassenärztliche Die Kassenärztliche VVVVVereinigungereinigungereinigungereinigungereinigung
NordrheinNordrheinNordrheinNordrheinNordrhein
Die Kassenärztliche Vereinigung
(KV) Nordrhein stellt die ambu-

lante medizinische Versorgung für
fast zehn Millionen Menschen im
Rheinland sicher. Zu ihren Mit-
gliedern zählen fast 19.500 Ver-
tragsärzte, Psychotherapeuten
und Ermächtigte. Für die Mitglie-
der trifft die KV Nordrhein unter
anderem Vereinbarungen mit den
Krankenkassen, die die Grundla-
ge für die Behandlung der Patien-
ten, die Honorierung der Ärzte und
die Qualitätssicherung bilden. Zu
den weiteren Aufgaben zählen das
Abrechnen der ärztlichen Leistun-
gen und die Verteilung des Hono-
rars an die Ärzte. Darüber hinaus
setzt sich die KV Nordrhein als
Interessenvertreter ihrer Mitglie-
der ein, die sie in allen Fragen
von der Abrechnung bis zur Zulas-
sung berät.
Allgemeinärztlicher Fahrdienst -Allgemeinärztlicher Fahrdienst -Allgemeinärztlicher Fahrdienst -Allgemeinärztlicher Fahrdienst -Allgemeinärztlicher Fahrdienst -
für nicht transportfähige Patient-für nicht transportfähige Patient-für nicht transportfähige Patient-für nicht transportfähige Patient-für nicht transportfähige Patient-
innen u. Patienteninnen u. Patienteninnen u. Patienteninnen u. Patienteninnen u. Patienten, erreichbar über
die 116117.
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 8 Uhr; Mittwoch
und Freitag von 13 bis 8 Uhr; Sams-
tag, Sonntag, gesetzliche Feier-
tage, am 24.12., und 31.12.
Augenärztlicher Notdienst - erAugenärztlicher Notdienst - erAugenärztlicher Notdienst - erAugenärztlicher Notdienst - erAugenärztlicher Notdienst - er-----
reichbar über die 116117:reichbar über die 116117:reichbar über die 116117:reichbar über die 116117:reichbar über die 116117:
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 8 Uhr
Mittwoch und Freitag
 von 13 bis 8 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzliche
Feiertage,
am 24.12., 31.12. und am Rosen-
montag von 8 bis 8 Uhr.
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Donnerstag, 22. MaiDonnerstag, 22. MaiDonnerstag, 22. MaiDonnerstag, 22. MaiDonnerstag, 22. Mai
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Drabenderhöher Straße 35, 51674 Wiehl, 02262/701464

Freitag, 23. MaiFreitag, 23. MaiFreitag, 23. MaiFreitag, 23. MaiFreitag, 23. Mai
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263/96110

Samstag, 24. MaiSamstag, 24. MaiSamstag, 24. MaiSamstag, 24. MaiSamstag, 24. Mai
Montanus Montanus Montanus Montanus Montanus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Jan-Wellem-Straße 25, 51789 Lindlar, 02266/470777

Sonntag, 25. MaiSonntag, 25. MaiSonntag, 25. MaiSonntag, 25. MaiSonntag, 25. Mai
PPPPPeter und Peter und Peter und Peter und Peter und Paul aul aul aul aul ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofsplatz 7, 51766 Engelskirchen, 02263/3622

Montag, 26. MaiMontag, 26. MaiMontag, 26. MaiMontag, 26. MaiMontag, 26. Mai
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263/961814

Dienstag, 27. MaiDienstag, 27. MaiDienstag, 27. MaiDienstag, 27. MaiDienstag, 27. Mai
Aggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-Apotheke
Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263/3750

Mittwoch, 28. MaiMittwoch, 28. MaiMittwoch, 28. MaiMittwoch, 28. MaiMittwoch, 28. Mai
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Donnerstag, 29. MaiDonnerstag, 29. MaiDonnerstag, 29. MaiDonnerstag, 29. MaiDonnerstag, 29. Mai
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Freitag, 30. MaiFreitag, 30. MaiFreitag, 30. MaiFreitag, 30. MaiFreitag, 30. Mai
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach, 02261/23233

Samstag, 31. MaiSamstag, 31. MaiSamstag, 31. MaiSamstag, 31. MaiSamstag, 31. Mai
DIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-Apotheke
Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206/2857

Sonntag, 1. JuniSonntag, 1. JuniSonntag, 1. JuniSonntag, 1. JuniSonntag, 1. Juni
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263/96110

Montag, 2. JuniMontag, 2. JuniMontag, 2. JuniMontag, 2. JuniMontag, 2. Juni
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414

Dienstag, 3. JuniDienstag, 3. JuniDienstag, 3. JuniDienstag, 3. JuniDienstag, 3. Juni
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht, 02293/909120

Mittwoch, 4. JuniMittwoch, 4. JuniMittwoch, 4. JuniMittwoch, 4. JuniMittwoch, 4. Juni
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263/961814

Donnerstag, 5. JuniDonnerstag, 5. JuniDonnerstag, 5. JuniDonnerstag, 5. JuniDonnerstag, 5. Juni
LindlarerLindlarerLindlarerLindlarerLindlarer-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothekeeeee
Hauptstraße 1, 51789 Lindlar, 02266/6606

Freitag, 6. JuniFreitag, 6. JuniFreitag, 6. JuniFreitag, 6. JuniFreitag, 6. Juni
PPPPPeter und Peter und Peter und Peter und Peter und Paul aul aul aul aul ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofsplatz 7, 51766 Engelskirchen, 02263/3622

Samstag, 7. JuniSamstag, 7. JuniSamstag, 7. JuniSamstag, 7. JuniSamstag, 7. Juni
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Straße 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

Sonntag, 8. JuniSonntag, 8. JuniSonntag, 8. JuniSonntag, 8. JuniSonntag, 8. Juni
Schlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-Apotheke
Overather Straße 22, 51766 Engelskirchen, 02263/8010408

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
(Angaben ohne Gewähr)
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10 kWp- 

Anlage 

ab 10.777€* 

*zuzüglich individueller Absturzsicherung

aggerenergie.de/pv

Wir bauen Ihre
Photovoltaikanlage


